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Die Karpfeuſchuppe
Eine Weihnachtsgeſchichte von Julius Stinde

Kachdruck verboten

Jch wüßte nicht was Du Dir zum Weihnachten wün
ſchen könnteſt Du haſt ja Alles was Dein Herz begehrt

Alles fragte das ſchöne junge Mädchen und blickte
die Freundin mit einem überlegenen Lächeln an

Etwa noch mehr Schmuck Noch mehr Diamanten
Mir däucht Du haſt genug davon

Bei dieſen Worten deutete die Freundin auf den geöff
neten Schmuckſchrein von reicher japaniſcher Arbeit deſſen
Jnhalt die beiden jungen Damen ſoeben durchmuſtert hatten
Elſa liebte es ihre Schätze zu zeigen und Erna that der
Freundin gerne den Gefallen die blitzenden Steine und die
geſchmackvollen Faſſungen zu bewundern Von den Steinen
und dem Schmucke kamen ſie auf andere wichtige Toilette
fragen zu ſprechen von der Toilette auf die Geſellſchaften
auf die Bälle und die Ereigniſſe der Saiſon welche in ihren
Augen eingehender Erörterung werth erſchienen

lſa s Bondoir war wie geſchaffen zum ungeſtörten
heimlichen Plaudern Die weichen mit blauem Atlas über
S Polſtermöbel luden zum Verweilen ein eine in den
Farben abgeſtimmte Portiere und ein prachtvoller Fußteppich
machten den Raum behaglich aber das lauſchigſte Plätzchen
war unter den Wedeln der großen Schirmpalme die ſich über
dem Eckſopha ausbreitete auf dem die beiden Freundinnen
wie ſo oft auch diesmal ſaßen und ihre Gedanken aus
tauſchten

Was ſoll ich mir zum Weihnachten wünſchen hatte
Elſa gefragt worauf Erna antwortete Du haſt ja Alles

So ſchien es auch Die Eltern hatten es nie vermocht
der einzigen Tochter eine irgendwie erfüllbare Bitte abzu
ſchlagen Davon legten der Schmuckſchrein Zeugniß ab die
koſtbaren Kunſtgegenſtände die Einrichtung des Boudoirs
das allerliebſte Ponnyfuhrwerk und der lächerlich kleine
Groom der aus England verſchrieben werden mußte weil
Elſa ihn haben wollte

Elſa ſchwieg eine Weile Nach Diamanten ſteht mein
Sinn nicht begann ſie aber ſie ſtockte als würde es ihr
ſchwer der Freundin ihren Herzenswunſch anznvertrauen

Eine Reiſe ſagte Erna Jn Jtalien warſt Du
Paris haſt Du geſehen Vielleicht nach Egypten Nilfahrten
ſind augenblicklich ſehr modern

Eine Reiſe mit Papa und Mama iſt nicht amüſant
Du möchteſt ganz allein hinaus in die weite Welt

Allein Nein
Mit wem Sag mir mit wem brach Erna leb

haft aus
Elſa erröthete
Verſtehe ich Dich recht fuhr Erna fort Du möch

teſt mit Jemand reiſen den Du von ganzem Herzen liebſt
Du liebſt Papa und Mama auch ich weiß es aber
dieſer Jemand Wer iſt es Soll ich rathen Der
Aſſeſſor mit dem Du auf dem letzten Balle den Cotillon
tanzteſt

Jch bitte Dich fiel Elſa ihr mit geringſchätzendem
Tone ins Wort Der bildet ſich doch hoffentlich nicht ein
daß ich mich für ihn intereſſiren könnte Er iſt ja nicht
einmal von Adel

Alſo ein Adeliger ſagte Erna
Euch verkehrt Da iſt zunächſt der Lieutenant von

Keinen Namen rief Elſa
Mir gegenüber willſt Du Geheimniſſe haben Bin ich

nicht Deine Freundin Jch will Dir leiſe ins Ohr flüſtern
wen ich meine Du brauchſt nichts einzugeſtehen gar nichts
Erna umſchlang die Freundin zärtlich und flüſterte ihr leiſe
einen Namen zu und als Elſa purpurübergoſſen die Augen
niederſchlug gab ſie ihr einen Kuß auf Stirn und Mund

Er iſt der hübſcheſte von Allen fuhr ſie fort aber ſtolz
ſehr ſtolz Wie mußt Du beneidet werden wenn Jhr die
Karten ſchickt Natürlich wird die Verlobung am Weihnachts
abend gefeiert Seid Jhr ſchon lange einig

Noch hat er ſich nicht erklärt entgegnete Elſa leiſe
aber er wird es

Weißt Du das gewiß Geſtatten ihm ſeine Traditionen
eine Bürgerliche zu heirathen An den unangenehmen alten
Traditionen iſt ſchon manche Partie geſcheitert

Das überlegene Lächeln von vorhin überflog wieder Elſa s
Züge Sie ſtand auf Jch habe einen Talisman ſprach
ſie und nahm eine allerliebſte kleine Geldtaſche mit Perl
mutterdecke von ihrem Schreibtiſch die ſie öffnete Sie zog
aus derſelben ein kleines Briefchen aus Seidenpapier hervor
das ſie behutſam auseinanderſchlug Siehſt Du dieſe

Laß ſehen wer bei
4

Karpfenſchuppe fragte ſie lächelnd Sie bringt Glück
Jch bin nicht abergläubiſch gab Erna zurück
Wer am Shlveſterabend eine Karpfenſchuppe in ſein

Portemonnaie legt der hat das ganze Jahr über Geld
ſagte Elſa ernſt

Bei einem reichen Vater ſehr erklärlich lachte Erna
Aber es trifft ein entgegnete Elſa ärgerlich und

außerdem wird gerade das erfüllt was man am ſehnlichſten
wünſcht wenn man an die Kraft der Schuppe recht feſt
glaubt Jm vorigen Jahre wünſchte ich mir den Groom
zum Weihnachten

Und Dein Papa ließ ihn kommen
Daß der Groom ſo furchtbar klein ausfiel war das

Werk der Schuppe Allgemein erregte er Bewunderung
Du glaubſt doch nicht wirklich daß Dein Talisman Dir

in dieſem Jahre den Lieutenant beſcheert Aber warum
nicht Du biſt ſchön Du biſt reich Die Schuppe
könnte am Ende doch nicht ohne allen Zauber ſein Jch
ſehe Euch ſchon am Nil wie Jhr die Krokodile mit Semmeln
füttert Thut die Schuppe ihre Schuldigkeit dann werde
ich am kommenden Sylveſter mein ganzes Portemonnaie mit
Schuppen füllen Eine davon wird wohl helfen Aber
was bedarf es der Zaubermittel wenn Zweie ſich lieben

und nun leb wohl vergiß nur nicht mir zuerſt Bot
ſchaft zu ſenden ſo wie Du glückliche Braut geworden biſt

Das beanſpruche ich als Deine Freundin

4 Du ſchweigſt bis dahin 2
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Rechne auf mich d e r

Erxna ging und Elſa blieb allein zurück Wenn Zwei
ſich lieben flüſterte ſie leiſe Jch liebe ihn aber liebt er
mich Jhr Blick fiel auf ihr Bild das der große venetia
niſche Spiegel wiedergab die zarte feine Geſtalt das an
muthige Köpfchen mit den großen dunklen Augen und dem
üppigen braunen Haar Sie lächelte dem Spiegelbilde zu

Wenn Erna ſchwatzt wird man mich verhöhnen

es lächelte wieder Liebt er mich fragte ſie das Bild
Skn verſchwand und machte einem ernſten Ans

r a
Elſa wandte ſich von dem Spiegel Sie ging auf den

Tiſch zu auf dem der Schmückſchrein ſtaurd Dieſem ent
nahm ſie blitzende Diamantſterne die ſie in dem Haar be
feſtigte um den ſchlanken Hals legte ſie eine ſtrahlende
Riviere und trat wieder vor das Glas aber der ſonnige
Hauch von vorhin war verſchwunden kalt und ſchön wie das
Geſchmeide erſchienen die Züge des jungen Mädchens das
nun wie im Unmuth die Lippen zuſammenpreßte Jch
wollte ich hätte mein Geheimniß nicht verrathen dachte ſie

Er muß
der meine werden ich will ſeinen Namen tragen Jch
will Sie Alle ſollen mich beneiden die ſich ſchadenfroh
freuen würden wenn mein Wunſch nicht in Erfüllung
gingen Am Weihnachtsabend ſoll die Verlobung ſein Soll

ſoll

Gab ihr die Karpfenſchuppe die Zuverſicht oder hatte
ſie eine ausſichtsvollere Begründung als den Aberglauben
für ihre Hoffnungen Sie erinnerte ſich eines Ballabends
an dem ſie die Königin des Feſtes geweſen war Die Gäſte
hatten ſich entfernt die Kronleuchter waren ausgelöſcht und
während die Dienerſchaft aufräumte ſaß ſie mit der Mutter
noch eine Weile in demſelben Boudoir wo ſie ſich jetzt be
fand um einige vertrauliche Worte über die letzten Stunden
auszutauſchen Und als die Mutter ihr den Gutenachtkuß
gegeben hatte ſie ihr zugeraunt Er ſteht nicht zu hoch für
uns ſo ſtolz ſein Name auch klingen mag er iſt aum
Von dieſem Augenblicke an keimte in Elſa s Bruſt der
Wunſch den ſtolzen Namen zu tragen und je heißer dieſer
Wunſch wurde um ſo lebhafter glaubte ſie den Träger des
ſelben zu lieben Er ſtand nicht zu hoch denn ſie war reich
Daran waren die Karpfenſchupven ſchuld namentlich die
welche ihr Papa im Portemonnaie trug

Das Weihnachtsfeſt kam näher
bereits geputzt in dem großen Saale wo die Beſcheerung
ſtattfinden ſollte Für den zweiten Feſttag war ein Ball
in Ausſicht genommen mit einer Cotillontour bei welcher
dem brennenden Baum eine Rolle zugedacht war Zahlreiche

einer hatte noch nicht zugeſagt Der arme Lieutenant mit
dem ſtolzen alten Namen

Das benſtruhigte Elſa Die Mutter aber ſuchte ſie zu
tröſten Papa hat ihn gebeten den Weihnachtsabend bei
uns zuzubringen es verſteht ſich von ſelbſt daß er den
Ball mit Dir eröffnen wird Der förmlichen Zuſage bedarf
es nicht

Dann aber kam ein Brief in dem der Lieutenant ve
dauerte an beiden Abenden nicht über ſich verfügen zu
können

Was bedeutete das
Die Mutter verſchwieg der Tochter die Abſage Sie

kannte den Wunſch Elſa s der ja auch der ihrige war ſie
ſelbſt hatte eine Hoffnung in Elſa s Herzen erweckt und
nicht minder ſiegesgewiß als dieſe die Verlobung nur für
eine Frage der Zeit gehalten Was konnte ſich ereigznet
haben ihre Pläne zu durchkreuzen

Jhr Gatte der reiche Mann hatte dem armen Liente
nant einen Beſuch gemacht um ihn perſönlich zu fragen
weshalb er die Einladungen ablehne da er doch wiſſe wie
willkommen er ſei wie gern man ihn ſähe und wie ſehr er
Auderen vorgezogen würde

Darauf antwortete der Lientenant er könne nicht konimen
um die Tochter des Hauſes nicht zu kompromittiren denn
es gehe das Gerede von einer Verlobung mit ihm zu dem

er keine Veranlaſſung gegeben An ihm läge es das
Gerede zur Wahrheit zu machen Darauf habe der Lieu
tenaut geſagt das ſei ihm unmöglich denm jenem Gerücht
ſetze man hinzu im vorigen Jahre ſei ein Groom gekauft
worden in dieſem Jahre wäre ein Lieutenant mit altem
Namen auserſehen um zum Weihnachtsfeſte aufgebaut zu
werden So viel in ſeiner Macht ſtehe wolle er das Ge
rücht gegeuſtandslos machen er ſchätze die junge Dame zu
hoch um ſie fernerer übler Nachrede auszuſetzen Deshalb
müſſe er ſo leid es ihm thue ſeine Beſuche einſtellen

Nun wußten ſie warinn der Lieutenant nicht kommen
konnte oder wollte Wie aber würde Elſa die Weige
rung aufnehmen Würde ſie es ertragen daß ihr ein
Wunſch verſagt wurde deſſen Erfüllung an dem Stolz eines
Mannes ſcheiterte der ſich nicht über das Geſchwätz der
Welt hinwegznuſetzen vermochte um ein ſchönes und reiches
Mädchen zu gewinnen Und wer konnte das Geheimniß
verrathen haben das ſorgſam behütet worden war Wie
konnte die böſe Welt Kenntitiß von Wünſchen des Herzens
erlangen die ſelbſt im Familienkreiſe nur andentungsweiſe
behandelt worden waren

Als der Weihnachtsabend gekommen war mußte Elſa
die Wahrheit erfahren Der erſehnte Gaſt ſei verhindert
ſagte die Mutter

Das glaube ich nicht erwiderte Elſa Du willſt
nur daß meine Ueberraſchung nachher um ſo größer ſei

Der Baum wird nicht eher augezündet als bis er da iſt
Wir warten ſo lange

Die Mutter ſchwieg Elſa ging unruhig auf und ab

leuchten
Willſt Du Dich nicht zu mir ſetzen Elſa
Laß mich wandern ich fühle mich beklontmen
Deine Geſchenke warten auf Dich willſt Du ſie nicht

in Empfang nehmen

Der Tannenbaum ſtand

Einladungen waren ergangen und angenommen worden uur

Draußen war es bereits ganz dunkel geworden nur eine
Tiſchlampe gab ſo viel Licht um das Zimmer matt zu er
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Sie machen mir keine Freude Jetzt nicht
0 fürchte Du warteſt vergebens

JJJJ J wm m nachher

ſa blieb ſtehen Vergebens wiederholte ſie angſtvoll
Du ſprachſt vorhin die Wahrheit Was habe ich ihm

gethan Warum verſchmäht er mich rief ſte lant
Dich ſchätzter hoch ſagte die Mutter er hat es ſelbſt

ausgeſprochen aber
Aber
Der Reichthum verletzt ſeinen Stolz

wahre Grund weshalb er ferner bleibt
Elſa ſtand wie erſtarrt Die Mutker ging auf ſie zu

und geleitete ſie ſorgend zum Sopha Wir haben uns in
ihm getänſcht tröſtete ſie Er iſt zu höchmüthig für uns

Das iſt der

mein Kind Du biſt reich Du biſt jung Du wirſt ihn ver
e wäreſt Du nicht mit ihm geworden Du biſt ſchön

geſſen Glaub mir er war der Rechte nicht
Jch wollte ich könnte ihn haſſen aber ich vermag es

nicht brach Elſa ſchluchzend aus Aber nicht wahr er
wird doch noch kommen heute noch

Jn dieſem Augenblicke ertönte der laute Schlag der
Thürglocke Elſa ſprang auf Da iſt er rief ſie ich
wußte er würde kommen

Der Diener trat ein und brachte einen Brief Elſa
öffnete ihn mit zitternden Händen Erna hatte geſchrieben
Darf man gratnliren Es iſt unrecht von Dir daß Du

mir noch keine Nachricht geſandt haſt Es weiß jan doch
ſchon alle Welt daß Du Dich heute verlobſt Meine auf
richtigſten GlückwünſcheWas iſt zu viel rief Elſa Sie ſpottet meiner Alle

werden mich verhöhnen Alle Eine Ohnmacht wandelte
ſie an Man ſchickte zum Arzt

Die Gemüthsbewegung war eine heftige geweſen aber
Elſa s Natur war kräftig genug ihr zu widerſtehen Sie
bat die Mutter ſich zur Ruhe zu begeben da ſie keiner Pflege
weiter bedürfe ſie wünſchte allein zu ſein weiter nichts

Und als ſie nun allein war verſuchte ſie zu ſchlummeru
Von ihrem Bette aus blickte ſie durch die geöffnete Thür in
ihr Boudoir in welchem eine Lampe braute Unwillkürlich
gedachte ſie der Unterredung mit Ernal Sie iſt es die
geplaudert hat ſagte ſie Warum vertraute ich ihrWarum war ich ſo ſiegesgewiß daß ich zu ihr redete Hätte

ich geſchwiegen mir würden die Demüthigungen erſpart die
ich ertragen muß O wie bitter wie furchtbar Ob
er mich um meiner ſelbſt willen geliebt hätte wenn ich arm
geweſen wäre Warum bin ich reich und unglücklich Welch
ein trauriger Weihnachten für mich

Erna hatte Recht Wenn zwei ſich von Herzen lieben
bedarf es keines Talismans Sein Name war es nach dem
ich verlangte ich pochte auf den Reichthum ich baute auf den
Zauber der Schuppe

Elſa erhob ſich Sie ſtand auf warf ein Morgengewand
über und trat in ihr Boudoir Dort ſuchte ſie einen kleinen
Gegenſtand deu ſie in der Hand verbarg Dann nahm ſie
die Lampe und ſchlich leiſe in den Saal wo der Tanuenbaun
im Weihnachtsſchmucke ſtand der heute vergebens geſchmückt

war
Sie zündete einige ſeiner Kerzen an die ſie eine Zeit

lang ſinnend betrachtete dann entfaltete ſie ein Papier darin
eine Fiſchſchuppe lag der Talisman

Du haſt mir Leid bereitet ſagte ſie Du Sinnbild
des Geldes Nun weiß ich daß Liebe ſich nur um Liebe
giebt ſie iſt nicht feil um alle Schätze der Welt Bei dieſen
Worten ſpießte ſie die Schuppe auf die Spitze einer Nadel
und hielt ſie ſo lange in die Flamme einer Kerze des Dannen
baunms bis ſie verzehrt war

Die Thür zum Saal öffnete ſich Elſa wandte ſich um
und erblickte die Mutter Jch hörte Geränſch ſprach dieſe
Kind was machſt Du hier

Mein Weihnachtsabend antwortete Elſe
die Lichter brennen am Banm Sie verheißen mir Glück
für die Zukunft Jch habe mit der Vergangenheit gebrochen

Mamag die Liebe willgeſchenkt ſein ſie läßt ſich nicht
kaufen und daß wir dieſes Geſchenkes werth ſind dar

nach müſſen wir ſtreben Demüthigung und Thränen hat
mir die Eitelkeit gebracht mein Weihnachtsgeſchenk iſt die
Erkenntniß
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98 Vorſtellung 79 Abonnements Vorſtellung Farbe gelb

Zum 13 Male Se
Meißner PorzellatMeiner PorzellanPantomimiſches Ballet in 1 Akt nebſt einem Vorſpiel von Jean Golmelli

Muſik von J Hellmesberger jun Regie Balletmeiſter Golinelli

Hierauf

D e 4 9 SDer Peilehbenfreſſer
Luſtſpicl in 4 Akten von G von Moſer

on Rembach Oberſt und Commandant einer Feſtung
Valesca deſſen Tochter
Sophie von Wildenheim Wittwe
Frau von Berendt
Victor von Berendt Huſaren Offizier deren Neffe
Reinhard von Feld Referendarius
Frau von Belling
Herr von Golewsky
Herr von Schlegel
Johann Diener

Anna Kammerjungfer Frl DorbachPeter Huſar Victors Barſche Herr FriedauEin Unteroffizier Herr SchumacherEin wachthabender Unteroffizier Herr Landes
Zwei Freiwillige Herr KbertHerr Runge

Diener bei Oberſt von Rembach Herr GregerDiener bei Frau von Wildenheim Herr DalwigHerren und Damen der Geſellſchaft
Der 1 Akt ſpielt in der Wohnung der Frau von Berendt in einer großen Stadt
Der 2 und 3 Akt in einer größeren Feſtung im Hauſe des Commandanten und
auf der Citadelle Der 4 Akt im Hauſe der Frau von Wildenheim auf deren Gute

Zeit Gegenwart Nach dem 1 und 3 Akte Pauſe

Anfang Uhr Ende 10 Uhr

Herr Rückert
Frl Schneider
Fr Rinald Panli
Frl Mahr
Herr Rinald
Herr Herold
Fr Friedau Jeß
Herr Friedrich
Herr Nagel
Herr Markgrafbei Frau von Berendt derr Markgraf

Sonntag Nachmittag Bei halben Preiſen 14 Fremden Vorſtellung Die
Ehre Schauſpiel in 4Akten von Sudermann Sonntag Abend 28 Vorſtellung
außer Abonnement Ber WHäschütz Komiſche Oper in 3 Akten von Lortzing

Jn Vorbereitung Die Kfrikanerin OGroße Oper in 5 Akten von
Meyerbeer Don Cesar Komiſche Operette in 3 Akten von Rudolf Dellinger

DT er DT eDenen W eilrenaaris
Gr Ulrichſtr 50 Halle a S Eingang Schulgaſſe

Täglich Peima Holländ Park Austern
Frischer Hummen
Bach Forellen

Miüttagstiseh von bis 3 Uhr Mark 1,50
Täglich Frühstückstiseh in reichſter Auswahl

Diümers und Soupers
ſofort in und außer dem Hanſe

rei lie e cdartAnsſchank der Weingroßhandlung von

ort
Halle a SRagdeburg Berlin

Woeinsiuben Vator Bhein

52 eA S SIn der Weinstube à Dtzd Mk ,80 ausser dem Hause
100 Stück MK 15,00

Dinerns nnd Soupers von Mk 1,50 bis zu den feinsten
Reichhaltige Speisenkarte Keservirte Zimmer

Geöffnet bis Nachts 12 Uhr Heinrieh Tischbein

Lager in
Kemmerich s u Liebig s FPleischextract

van Houten s Cacao
diwerse Chocolacien

Condensirte Milch
Mestle s TKimdermenhl

Echt holländischer Cacao
Paul Evers, Gr Ulrichſtr 50

Seke Selrrlgafßfe

J Damen Negenmäntel

Gr Ulrichſraß S Sr Ulrichſtraße 5Gr lrichfraſe Fiye Sag e St Ruiſtraß
h

S 23 72012 R Mühlmann s Buch u Kunsthandlung,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte

8 Jugendſchriften Bilderbücher in reichſter Auswahl für jedes Alter
und in allen Preislagen

Geschenkliteratur Gedichte Klaſſiker Andachts und
Geſaugbücher Bibeln Prachtwerke e e

Kupferſtiche Glas Photographien Oeldrucke zu Feuſterbildern S
2 Aeltere Kupferſtiche zu ermäßigten Preiſen

Aunuswahlſendungen in s Haus werden bereitwilligſt gemacht
2 auf Lager Fehlendes innerhalb 2 Tagen beſorgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Sa
Gegründet 1865

Billigſtes und ziger Waagren
haus Parterre II II woſämmtliche Artikel in

Auswahl vertreten ſind

II
Malle aS

Leipzigerſtr 90
Waarenhaus

einpftehlt in befter Näharbeit und
elegantem Sitz

WinterUeberzieher
von 6 Mk an

Winter Ueberzieher
das Eleganteſte und
Modernſte mit hoch
feinem Atlasfutter v

S 15 Mk auElegante Herren
l Stoff Anzüge von

d 10 Mk ane Kellner Jacken Kell
T ner Hoſen 5 Mk

Herren Hoſen und
Weſten Winter
jackets v 3 Mk an

1000 Knaben und
Burſchen Anzüge

g neueſte Facons mit
Kragen u langen Hoſen v 3 Mk an

v

Winter Kaiſermäntel mit Plüſch
und Krümmer reich beſetzt von
3 Mk an

Arbeiter blaue Normal An
züge Caſſinett und engl
Leder Hoſen von 1,50 Mk an
Großes Stoff Lager

und Beſtellungen nach Maaß

Damen Confection
J Elegante Damen Herbſt und

Winter Jackets aus Trikot u
Stoff von 4 Mk an

in allen
Facons von 5,50 Mk an

I Winter Kragen Mäntel in allen
Facons für Land und Stadt
paſſend von 6 Mk an bis zu den
feinſten

Mädcheu Herbſt und Winter
d Mäntel mehrere 1000 do auch

S iin ffeinſtem Plüſch v 3 Mk an
v und Donble Jacken von

3 Mk an
300 Kinderjäckchen 50 Pf

Schuhwaaren
eigene

in Wei enfels

Schuhwaaren

mechani ſchen
Schuhwaaren die
oft nur gepapp

ſind

feletten von

S 4 3,50 Mk anJ Herreuſtiefeln nud Stiefeletten
von 5 Mk an

J Laugſchäfteſtiefeln 9 Mk
Damenſtiefeletten Lack und

Leder von 3,50 Mk au

c 2 Mk an
Filzſchuhe dicke 75 Pf mit Pelz

gefüttert 1,50 Mk
Pantoffeln genagelt 50 Pf
Kinder und Müdchenſchuhe
z Schnüren Knöpfen v 1,50 Mk an

J Täglicher Umfatz 150 200 Mk
SMaunfaktur n Kleiderſtofflager
in allen Neuheiten verſehen u ſtelle

wie allgemein bekannt die billigſten
Preiſe

Kleiderſtoffe von 30 Pf an
J Lamas von 50 Pf an

valblamas von 20 Pf an
J Tuchkleider alle Farben v 50 Pf a

Leinwand Hausmacherleinen von
209 Pf an

J Bettzenge von 15 Pf an beſte
Qualität von 30 Pf an

Gardinen von 16 Pf an
Capotten Kopfhüllen v 75 Pf a
Mehrere 1000 woline Tücher von
390 Pf an
Schwere Callmnckröcke von 1,10

Mk an
Barchentbetttücher v 1 Mk an
Hembden f Kinder Frauen und

J Männer v 50 Pf an
J Jagdweſten Strickjacken v 1 M a J

Unterhoſen von 50 Pf an
z Läuferſtoffe von 25 Pf an

J Schulterkragen von 609 Pf an

10,000 Pfd
Strickwolle
werden zum

Betten und
Bettfedern
80Pf 90Pf
1 Mk 3,25 Fabrikpreis1,50 2,50 ſpottbill abg

Für Wiederverkäufer extra Verkaufs
räume Nur durch den großen Um
ſatz iſt das Geſchäftshaus im Stande

ſo billig zu verkaufen u wird jeder
Käufer alle Genres aufs Reichhal
tigite ſortirt vom billigſten bis beſten
finden Das Geſchäftshaus erfreut
ſichdurch freundliche Bedienung des

größten Zuſpruchs
R Elkan Halle a Leipzigerſtr 90

roffer

Führe hanptſäch
lich nur genagelte

keine ſogenannten

Knaben Stie
feln u Stie

Goldkäfer und Vallſchuhe von

21 Veeember Nr 299alkreis
J R4 v 2 4 Rr r W o c e8 ehe eE r d 85 dw d z t h ay h e e e eW v v w r J o v W 55L T 2 e

I für Damen und Kinder
in Pläsch Seide u Wolle

empfehlen

I Gramowski liebau
Gr Steinstr 9 Neubau Lindner

Teppiche
Tischdecken
KReisedeckem
Schlafdeclken

WPortièren
Angorafelle

Gummitisehdecken
Grummiscehürzen

empfiehlt in größter Auswahl
zu billigen Preiſen

Friedrich Arnolch

Juh Adolph Heller
früher am Markt 24

jetzt nur Gr Ulrichstr HEI

FernsprecherGegründet
No 3151780

Du Weihnachts Präsenten
empfehle mein groſjes Lager in

C U a Weund Parfürnerie Ausſtattungen
zu billigſten Preiſen

B Trencdiel Wacohf
O Augspach,

Gr Ulrichſtraße 40
W S e

S m

Poptstragse I s ehice Pogtstragso

Nr 9 Nr 9Reichaſſortirtes Lager von
Meerschaum und Bernstein Cigarrenspitzen

Spazierstöcken Vabakpfeifen Cigarren u Tabak
Kkasten Skat u Spielkasten Rauchservicen Rauch

tüschen Stammseideln Trinkhörnern

Elfenbein u Lederwanaren
Albums Brieftaschen Cigarren Etuis Portemonnaites

Visötes in nur guter Waare und reeller Bedienung

Als Weihnachtsgeſcheuk empfehlen wir das ſoeben bei uns erſchienene Werk

Geſchichte der Stadt Halle a S
von den Aufängen bis zur Nenzeit

N d Quellen dargeſt v Guſt Frd Hertzberg Prof d Geſchichte a d Univerſität Halle
Band II Jnhalt Halle während des 16 und 17 Jahrhunderts

1513 bis 1717 Nebſt vier lithogr Abbildungen und einem Holzſtich gr 8
VIII u 687 Seiten Geh 7 Mk 50 Pf in feinem Halbfranzband 9 Mk

Der erſte Band davon Jnhalt Halle im Mittelalter Nebſt zwei
hiſtoriſchen Karten von Halle und Rugegrd ſowie zwei lithogr Abbildungen 1889
gr 8 XVI u 534 Seiten Geh 6 Mk in feinem Halbfranzband 7 Mk 50 Pf
wird ebenfalls noch oft eine willkommene Gabe ſein

Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle a S
Gaſthaus Schsnleben Magdeburger ſOn

Sonntag r Großer Zauber
wie noch nie in Halle dageweſen wozu freundlich einladet

F Schönleben
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